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Naturraum

Quellried nördlich Neu Zarrentin

Versumpfungsmoor/ Übergang End- zu Grundmoräne

Schaalseebecken
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q
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SV G
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellried, Steifseggen-Waldsimsenried, Sumpfreitgrasried, Blasenseggenried, krautarmes Grauweiden-Feuchtgebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01119

X

In einer flachen vermoorten, vor allem am Ost- und Südrand quelligen Senke ist ein Mosaik aus Quellried, Seggenried und Sumpfreitgrasried 
auf wenig gestörten Torfen und Antorf entwickelt. Es dominiert ein artenarmes Waldsimsen-Quellried, das nach Westen  und Norden hin in 
ein mit Blasenseggenried verzahntes Sumpfreitgrasried übergeht. Am Westrand befindet sich ein kleines Grauweidengebüsch, welches wie
auch der Rest der Senke temporär mit Wasser überstaut zu werden scheint. Der Biotop wird großflächig von grasreicher Ruderalflur 
umgeben.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Scirpus sylvaticus

Carex vesicaria Polygonum amphibium

Carex elata Cirsium arvense Cirsium palustre Juncus effusus
Salix cinerea Urtica dioica


